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Vorwort   

Erhöhte Leistungsstandards, leistungsorientierte Entgelte und entstehender Kos-
tendruck verlangen im Gesundheitswesen eine kosten bewusste, und damit letzt-
lich betriebswirtschaftliche Unternehmens-Strategie gegenüber den anderen An-
bietern am Markt.  

Notwendige Entscheidungen werden auf der Grundlage miteinander vernetzter 
Informationen getroffen. Unternehmen benötigen hierfür ein Informations- und 
Dokumentationssystem, das die Planung, Kontrolle, Durchführung und Analyse 
von Unternehmensprozessen unterstützt und nachvollziehen lässt. Das ist die 
Aufgabe eines aussagekräftigen Rechnungswesens.  

Basisbereich des Rechnungswesens ist die Finanzbuchhaltung und Bilanzierung 
mit der Dokumentation der Geschäftsbeziehungen zu Externen und der damit 
verbundenen Information und Rechenschaftslegung. Der Gesetzgeber zwingt 
Institutionen des Gesundheitswesens (geförderte Krankenhäuser, Pflegeinstitut-
ionen) in Spezialvorschriften (z.B. Krankenhaus-, Pflege-Buchführungsverord-
nung), Buchführungen und Bilanzen zu erstellen und dazu erweiterte Informatio-
nen in Form von Kostenrechnungen und Wirtschaftlichkeitsberechnungen zu lie-
fern. Zusätzlich gelten die allgemeinen Vorschriften des Handelsrechtes und 
Steuerrechtes. 

 

Das Buch liefert in dieser fünften Auflage aktuelle und aktualisierte Informatio-
nen: 

- über die Buchhaltung mit Jahresabschluss nach Handels- und Steuerrecht, 
wie sie Krankenhäuser, Kur- und Rehabilitationskliniken, Pflegeinstitutionen 
u.ä. erstellen müssen;  

- erstmalig bezieht sich die Gesamtdarstellung der Buchführung und Bilanzie-
rung auf die im stationären Gesundheitsbereich häufigste Rechtsform einer 
Kapitalgesellschaft; 

- berücksichtigt wurden das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) 
mit seiner Auswirkung auf das HGB und die entsprechenden steuerrechtli-
chen Anpassungen (2009);  

- die Kontenrahmen der Krankenhaus- und Pflege-Buchführungsverord-
nung mit den diesbezüglichen Buchungsschwerpunkten finden Beachtung;  

- eine Einführung in die Rechnungslegung nach IFRS, in die Methodik der Bi-
lanzanalyse und die Erläuterungen einer Anlagenbuchhaltung vervollständigen 
die Thematik. 



VI      Vorwort 

Dieses Werk ist als Lehrbuch einsetzbar im Bereich der hoch qualifizierten me-
dizinökonomischen Ausbildung, an (Fach-)Hochschulen und in der speziellen 
Fortbildung. Es bietet sich auch als Nachschlagewerk für Praktiker an.  

Neben der Buchungstechnik und Darstellung der Regelungen erleichtern Hin-
tergrundinformationen das Verständnis um Buchhaltung und Bilanzierung.  

Neben den Übungen zu einzelnen Themenschwerpunkten können die Lösungen 
der Geschäftsgänge „Kurklinik Harry Müller“ als Buchhaltungs- und Anlagen-
buchhaltungs-Übung zur Vertiefung des Erlernten beitragen. (Die Lösungen zu 
den (gekennzeichneten) Aufgaben und Geschäftsgängen rufen Sie bitte auf der 
Homepage des Erich Schmidt Verlages ab. Zusätzliche Informationen finden Sie 
auch unter meiner Homepage „www.joko1.de“.) 

 

 
Ich möchte mich nochmals beim Bildungszentrum für informationsverarbeitende 
Berufe (b.i.b.) in Paderborn und bei meinen früheren Studierenden für die Unter-
stützung bei den ersten Auflagen dieser Veröffentlichung bedanken. 

Mein Dank gehört aber vor allem auch den Herren WP/StB Michael Burkhart, 
WP Stephan Wyrobisch, PricewaterhouseCoopers, für die überarbeitete über-
sichtliche Darstellung der IFRS als Ergänzung zur handels- und steuerrechtli-
chen Struktur des Bilanzierungsansatzes und der Bilanzierungsbewertung. 

 
Paderborn, im November 2013                                   J. Koch 
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